
Entwicklungsstudie Bahnhofgebiet Einsiedeln

Unser Bahnhofgebiet hat 
grosses Entwicklungspotenzial

• Verkehrszentrum für die ganze Region

• Ankunfts-/Umsteigeort für viele  
Pendler, Touristen und Pilger

• Übergang zur Hauptstrasse und zum 
Kloster

• Zwischen Bahnhof und Kloster  
reichhaltiges Gastro-, Einkaufs- und 
Serviceangebot

• Ort mit bester Erschliessung und  
vorhandener Infrastruktur

• Autos dominieren, Strasse wirkt stark 
trennend

• Bushaltestelle: wenig Komfort und  
unsicher

• Keine Aufenthaltsqualität: kaum  
Begrünung und Sitzgelegenheiten

• Viel Sanierungs- und Erneuerungs- 
bedarf; viele Flächen schlecht ausge-
nutzt für ein Zentrumsgebiet

• Keine «Visitenkarte» für Einsiedeln

Das Zentrum 
von Einsiedeln

Dieses Gebiet hat grosses Entwick-
lungspotenzial. Deshalb wurde es  
2016 als kantonaler Entwicklungs-
schwerpunkt definiert, den es als 
Wohn-, Arbeits- und Gewerbestandort 
zu fördern gilt.
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Wie sieht es heute aus?

Angesichts seiner Bedeutung und  
seines Potenzials wird dieses Gebietes 
schlecht genutzt und ist schlecht ge-
staltet. Auf dem Bahnhofgebiet haben 
wir aus verkehrlicher und baulicher 
Sicht grossen Handlungsbedarf.

Fotos: Steiner Wille  
Steiner Architekten
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Jetzt haben wir die Chance für eine 
ganzheitliche Entwicklung!

• Abstimmung aller Verkehrsmittel für  
sichere und flüssige Mobilität

• Optimierung des öffentlichen Verkehrs: 
Anpassung Bus-Angebot; Sicherheit & 
Komfort für Umsteiger

• Bahnhofgebiet als attraktiver & ein- 
ladender Begegnungsort

• Bahnhof als zeitgemässe «Visitenkarte» 
Einsiedelns

• Impulse für zukunftsorientierte  
Entwicklung des Zentrums

Anpassungsbedarf Bushaltestelle

• Lokale Wendemöglichkeit notwendig  
für betriebliche Stabilität

• Mittelfristig zusätzliche Haltekante

• Haltekanten müssen auf 22 cm erhöht 
werden (Behindertengleichstellungs-
gesetz)

Zudem möchten SOB, Post und  
anstossende Eigentümer ihre  
Liegenschaften erneuern.

Verschiedene bauliche 
Massnahmen stehen an

Das möchten wir  
erreichen

Jetzt bietet sich uns die Chance für  
eine gesamtheitliche und effiziente 
Neugestaltung des Bahnhofgebietes.

Um das zu erreichen, haben der  
Bezirk Einsiedeln, der Kanton  
Schwyz, die SOB und die Post  
gemeinsam eine Entwicklungs- 
studie erarbeiten lassen.
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Studie: Bebauung
Ziele
• Bedarfsgerechte und zeitgemässe  

Ausnutzung der Fläche

• Ausgewogenes Angebot an Wohn-, 
Büro- und Gewerbeflächen

• Gute Eingliederung ins Dorfbild und 
gleichzeitig angemessener städte- 
baulicher Auftritt

Entwicklungsstudie

• 8 Gebäude zwischen rund 12 und  
26 Meter hoch

• Rund 10’000 m2 Nutzfläche. Der  
Wohnanteil beträgt rund 70%.

• Raum für rund 140 Arbeitsplätze und 
160 BewohnerInnen

• Dank kleinräumiger Strukturen bleiben 
Durchgänge und Durchblicke ins Dorf 
möglich.

Mit diesem austarierten Mix an Nutzun-
gen wird ein attraktives Angebot  
geschaffen, das optimal auf den Standort 
Einsiedeln ausgerichtet ist und auch  
entsprechend nachgefragt wird.

8 neue Gebäude

Neuer Bushof

Eindruck der geplanten Dimensionen. Die Gestaltung der Fassaden kann auch anders ausfallen.  
(Alle Darstellungen: Steiner Wille Steiner Architekten)

Blick vom Katzenstrick auf Einsiedeln. Die neue Bebauung fügt sich harmonisch ins Dorfbild ein.
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Studie: Freiraumgestaltung
Ziele
• Mehr Raum für PassantInnen

• Begegnungsort mit Sitzgelegenheiten

• Kurzzeit-Parkplätze in reduzierter An-
zahl (weitere Plätze in Tiefgarage)

Vertiefende Planungen
Planungen zur Ausgestaltung des Senn-
hofplatzes starten Ende diesen Oktober. 
Sie erfolgen im engen Austausch mit den 
anstossenden Geschäften.

Der Freiraum soll einem sicheren und 
zentrumsgerechten Verkehr dienen und 
zu einem Begegnungsort mit Kurzzeit-
parkplätzen und Sitzgelegenheiten  
werden. Davon profitieren neben der 
Bevölkerung und den Reisenden auch 
die ansässigen Gastro-, Dienstleistungs- 
und Gewerbebetriebe.

Visualisierungen: Steiner 
Wille Steiner Architekten
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Studie: Auto- und Veloparkierung
Ziele
• Weiterhin Kurzzeit-Parkplätze auf dem 

Sennhofplatz

• Zusätzliche öffentliche Parkplätze in  
der Tiefgarage

• Ausgewogenes Angebot von Park- 
plätzen und Sitzgelegenheiten

• Ausreichende Anzahl Velo-Parkplätze

Doppelstöckige Tiefgarage mit  
rund 250 Parkplätzen: davon  
rund 50 öffentliche Parkplätze 
+ Parkplätze Parkplatzabgeltung  
    (Anwohnende)
+ Parkplätze für private Bauvorhaben 
+ Mobility-Parkplätze

Rund 260 Velo-Parkplätze an  
verschiedenen Orten

Kurzzeit-Parkplätze auf dem  
Sennhofplatz

Weiterhin Kiss+Ride-Parkplätze
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Studie: Bushof & Verkehrsregime

Ziele

• Hohe Sicherheit

• Trennwirkung der Strasse reduzieren

• Einfacheres Queren zu Fuss

• Einfacheres Abbiegen Velos

• Busmanöver ermöglichen

• Lärmreduktion

Entwicklungsstudie

• Tempo-30-Strecke mit breitem  
Mittelstreifen (sogenannter 
Mehrzweckstreifen)

Ziele

• Lokale Wendemöglichkeit für die  
Busse für betriebliche Stabilität

• Mittelfristig zusätzliche Haltekante

• Hindernisfreie Haltekanten (Behinder-
tengleichstellungsgesetz), auch  
für Reisende mit viel Gepäck oder  
Kinderwagen

• Kurze Umsteigedistanzen

Entwicklungsstudie

• Alle Haltestellen bahnhofsseitig auf  
einem Platz angeordnet

• Wenden der Busse via zusätzlichen 
Wendekreisel, um den Platzbedarf  
zu reduzieren

• Die Strasse wird in einem «Schwenker» 
um den Bushof geführt

Neuer Bushof Verkehrsregime


